
BRENNBERG. Ehrenzeichen für elf Akti-
ve und Ehrentitel für das langjährige
„Feuerwehr Dreigestirn“ gab es am
Freitag beim Florianitag im Gasthaus
„Zur Burg“. Altbürgermeister Franz
Lindinger darf sich jetzt „Ehrenvorsit-
zender“ nennen und Gastwirt Ernst
Aumer bekam überraschend eine Lau-
datio von Landrat HerbertMirbeth.

Die Feuerwehrdamen und -herren
in schmucken Uniformen, der Saal im
Gasthaus „Zur Burg“ im Festgewand
und die Musikanten der vereinseige-
nen „Floriani-Kapelle“ in Hochform –
so ließ sich der Florianitag gut an.
ZumGottesdienst für die verstorbenen
Mitglieder traf man sich zunächst. Mit
einer Präsentation von Fotografien aus
alten Feuerwehr-Zeiten begann Vorsit-
zenderWolfgang Zitzelsberger danach
den Ehrenabend. Dazu gab Zitzelsber-
ger einen amüsanten Rückblick auf
mehrere Brennberger Feuerwehr-Jahr-
zehnte. Offiziell verabschiedet wurden
anschließend zwei langjährige Vor-
standsmitglieder. Gerhard Moser war
von 1978 an 33 Jahre lang Beisitzer ge-
wesen und Franz Lindinger jun. hatte
von 1989 an 22 Jahre lang die Kasse
verwaltet. Dafür gab es Dank, Urkun-
den undGeschenke.

Danach wurden die „drei Urgestei-
ne“ geehrt: Franz Lindinger war der
Feuerwehr 1958 im Alter von 17 Jah-
ren beigetreten. 1964 wurde er als 23-
Jähriger zum 1. Kommandanten ge-

wählt. Als er 1978 Bürgermeister wur-
de, gab er das Amt des Kommandan-
ten ab, blieb aber Vorsitzender und das
bis Januar 2011. In seine Ägide fielen
1968 das 100-jährige Gründungsfest,
1979 der Gerätehaus-Neubau, 1983 die
Gründung der „Floriani-Kapelle“ und
die Ernennung zur Stützpunktwehr
und 1993 das 125-jährige Gründungs-
fest. Die Feuerwehr-Karriere von Franz
Lindinger mündete am Freitag in die
Dekorierung mit dem Titel „Ehrenvor-
sitzender“, verliehen von Komman-
dant Armin Zanner und Vorsitzendem
Wolfgang Zitzelsberger. Kreisbrandrat
Waldemar Knott legte noch eins drauf
und überreichte die Ehrenmedaille des
Deutschen Feuerwehrverbandes.

Hans Seidl begann 1964 seinen
Dienst im Alter von 14 Jahren bei der
damaligen Heimatfeuerwehr Franken-
berg und wechselte 1970 nach Brenn-
berg. 1974 wurde er stellvertretender
Kommandant, vier Jahre später 1.
Kommandant und zwar 28 Jahre lang.
Ab 1993 war er außerdem als Kreis-
brandmeister tätig. Seit Freitag ist er
„Ehrenkommandant“ der FFW Brenn-
berg.

Hans Irrgang trat der FFW 1969 im
Alter von 17 Jahren bei. Von 1978 an
war er 28 Jahre lang stellvertretender
Kommandant und ist bis heute als Bei-
sitzer in der Vorstandschaft tätig, was
ihm nun den Titel „Ehrenmitglied“
einbrachte. Das Lob des Landrats war
den neuen Ehrentitel-Trägern sicher.
Nicht weniger Anerkennung hatte der
Landkreischef jedoch für den Brenn-
berger Unternehmer und Vereinswirt
Ernst Aumer reserviert: „Er hat das
Vereinslokal der Feuerwehr modern,
gediegen undmit viel Fingerspitzenge-
fühl renoviert und den Charakter des
Hauses erhalten. Danke dafür!“

Den Dienstjubilaren, die er an-
schließend im staatlichen Auftrag eh-
ren durfte, sagte der Landrat: „Sie sind

die besten Werbeträger dafür, dass
man ehrenamtliche Helfer braucht.
Sie beweisen, dass Feuerwehr nicht
nur Verzicht und Opfer bedeutet, son-
dern auch Kameradschaft, Freund-
schaft, Freizeitgestaltung, Erfahrung
und Selbstbewusstsein.

Kreisbrandrat Waldemar Knott
startete seine Rede mit der Metapher
des MZ-Spendentag-Mottos („Jede Se-

kunde zählt“), das genau so gut für die
Feuerwehr gelte. Bürgermeisterin Irm-
gard Sauerer erinnerte an die traditio-
nellen Tugenden der Feuerwehr, näm-
lich Verantwortung zu übernehmen
und gleichzeitig aufeinander Acht zu
geben. „Gottvertrauen und Nächsten-
liebe braucht ihr für eure Arbeit und
das wünsche ich euch auch für die Zu-
kunft“, so die Bürgermeisterin.

Franz Lindinger ist Ehrenvorsitzender
AUSZEICHNUNGENDie Brenn-
berger Feuerwehr dekoriert
langjährige und verdiente
Mitglieder. Der ehemalige
Bürgermeister leitete über
30 Jahre die Geschicke.
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VON RESI BEIDERBECK, MZ

Aus den Händen des Kommandanten Armin Zanner und des Vorsitzenden
Wolfgang Zitzelsberger nahm Franz Lindinger erfreut die Ernennungsurkunde
zum Ehrenvorsitzenden entgegen.

Die geehrten Dienstjubilare und die neuen Ehrentitel-Träger der FFW Brennberg zusammen mit Landrat Herbert Mirbeth, Bürgermeisterin Irmgard Sauerer
und Kreisbrandrat Waldemar Knott Fotos: Beiderbeck

DEMLING. „Im Jahr 1983 haben die Bur-
schen desWürfelclubs zum erstenMal
den Maibaum neben der Kirche aufge-
stellt“, berichtete Anton Amann, der
bis 1995 das Kommando innehatte.
Nach Oswald Kaiser, der bis zum ver-
gangenen Jahr das Aufstellen dirigier-
te, wurde der 28. Maibaum in diesem
Jahr unter der Regie von ThomasWie-
rer aufgerichtet

„Ich war ununterbrochen dabei
und habe sehr viel Erfahrung sam-
meln können“, gab er Auskunft. „Wir
haben die traditionellen Techniken
und das Können immer präzise an den
jeweiligen Nachfolger weitergegeben“,
betonte Anton Amann. Die diesjährige
Fichte ist 24 Meter hoch. „Ich habe sie
persönlich nachgemessen“, bekräftigte
Thomas Wierer. Elke Brückner band
die zierenden Kränze und die Krone.
„Elke Brückner hat die Fähigkeiten
von ihrer Oma gelernt und zum Hob-

by gemacht“, teilte AntonAmannmit.
Begleitet von den Klängen der Band

„The Evergreens“ aus Regensburg hief-
ten die knapp 30 Würfelclubmitglie-
der den Maibaummit viel Geschick in
die Höhe. Maidirndl Petra Gmeinwie-
ser und Maibua Manuel Karl unter-

hielten die zahlreichen Besucher mit
zünftig lustigem Gstanzlgesang bei
Bier undGrillspezialitäten.

„Bei uns wird’s beim Maibaumauf-
stellen öfters später“, schmunzelten
die Würfelclubmitglieder nach geta-
ner Arbeit. (lho)

Die alte Traditionweitergegeben
MAIBAUMDerWürfelclub
hievte Fichte in die Höhe.

Mit vereinten Kräften wurde der Maibaum aufgestellt. Foto: Oertel

PFATTER. Das Kreisjugendamt Regens-
burg bietet in den Sommerferien von
Montag, 8. August, bis Freitag, 12. Au-
gust (ohne Mittwoch, 10. August) eine
Vier-Tagesfahrtenaktion für 9 – 13-Jäh-
rige an. Für den Gemeindebereich Pfat-
ter steht ein Bus mit ca. 50 Sitzplätzen
zur Verfügung. Anmeldungen werden
bei der Gemeindeverwaltung Pfatter,
Zimmer 3 entgegengenommen. Die
Teilnahmegebühr beträgt 55 Euro. An-
meldeschluss ist Donnerstag, 14. Juli.
Die voraussichtlichen Tagesziele sind
Palm Beach, Nürnberg; Schloß Thurn,
Forchheim; Rosenburg, Landkreis
Kehlheim; Silberbergwerk, Boden-
mais. (lto)

Ferienaktionmit
Kreisjugendamt

WÖRTH. Der TSV bietet in Zusammen-
arbeit mit K.i.W. (Kultur in Wörth)
Stadt(ver)führung einen kostenlosen
Aktionstag am 21. Mai für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene, Familien, Se-
nioren in der oberen Turnhalle an.
Von 10.30 bis 11.30 Uhr heißt es Flexi-
bar, Schwing dich fit mit Veronika
Miener; von 12.30 bis 14 Uhr Kid́s
World - Abenteuerturnhalle für Kin-
der ab 6 Jahren, von 14 bis 15 Uhr Hap-
pyHour - Turnstunde für Kinder von 2
- 5 Jahren mit Hildegard Stadler in der
Aula, von 10.30 bis 11.30 Uhr
Schnupperstunde „Yoga für Kinder“ -
spielend entspannen mit Gabi Holl-
schwandner, von 14 bis 15.30 Uhr
Kraft aus der Mitte - Beckenboden-
gymnastik - nur für Frauen mit Gabi
Hollschwandner, Treffpunkt Sport-
heim; um 14 Uhr gibt es Nordic Wal-
king mit Veronika Miener - Gehzeit
eine Stunde. Rückfragen und Infós
unter Tel. (0 94 82) 27 73, 94 03 22 (Ga-
bi Hollschwandner) oder 31 23 (Ruth
Hachmeister).

Aktionstag
beimTSVWörth

WIESENT. „Getanzt wird, solange Mu-
sik gespielt wird und Musik wird ge-
spielt, solange getanzt wird“, gab Hans
Schmidbauer, Vorsitzender des Volks-
tanzkreises, bei seiner Begrüßungsre-
de zum Maitanz im Gasthaus Schelle-
rer bekannt. Zahlreiche Tanzpaare hat-
ten sich eingefunden, um beschwingt
den Wonnemonat zu begrüßen. Der
1980 gegründete Volkstanzkreis rich-
tete zum zweiten Mal in jüngster Zeit
einen Maitanzabend aus. „Die Veran-
staltungen gefallen“, konnte Hans
Schmidbauer zufrieden feststellen.
„Traditionelle bayerische Tänze kom-
men nach wie vor gut an. Wir möch-
ten die Gelegenheit bieten, Volksgut
zu Pflegen und bei jungen Leuten das
Interesse am „heimischen Tanz der
Vorfahren“ zuwecken“, erklärte er. Zu-
sammenmit der Katholischen Landju-
gendbewegung zum Beispiel konnten
erfolgreiche Auftritte ausgerichtet
werden. „Wir sind bemüht, weitere ge-
meinsame Tanzauftritte bieten zu
können“, schilderte Hans Schmid-
bauer. Neben denWiesenter Volkstän-
zern hatten sich auch viele auswärtige
oberpfälzer Volksmusikfreunde einge-
funden. Unser Tanzabend ist „offen“.
Jeder, der kommen mag, ist herzlich
gerne gesehen“, betonte Hans Schmid-
bauer. Begleitet von der Kapelle „ die
7-gscheitn“, die sich vor zwanzig Jah-
ren in Wiesent gegründet hat und in
diesem Jahr ihr Jubiläum feiert, wurde
bis spät abends getanzt. (lho)

DenMai
begrüßt
VERGNÜGENDer Volkstanz-
kreis bat zum Tanz und viele
Paare folgten.

Der Volkstanzkreis Wiesent hatte zum
Maitanz geladen. Foto: Oertel
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DIE AUSZECIHNUNGEN

➤ Ehrenzeichen in Silber für 25-jähri-
gen aktiven Dienst in der Feuerwehr
Brennberg bekamenWolfgang Adlhoch,
Manfred Beiderbeck, Alfred Kerscher,
Manfred Kerscher, Franz Lindinger jun.,
Michael Lindinger,Martin Lommer und
Wolfgang Zitzelsberger.

➤ Schon 40 Jahre aktiv:Mit besonde-
rem Applaus bedacht undmit Ehrenzei-
chen in Gold dekoriert wurden drei Mit-
glieder, die schon seit 40 Jahren aktiven
Dienst in der Feuerwehr leisten. Es sind
Johann Irrgang, GerhardMoser und Jo-
hann Niebauer (entschuldigt).

BRUCKBACH. Zur Unfallzeit wollte eine
15-jährige Bruckbacherin am Ortsein-
gang von Bruckbach die Staatsstraße
überqueren. Sie übersah einen Motor-
radfahrer, der hinter einem Pkw fuhr,
und trat auf die Fahrbahn. Dabei wur-
de sie von demMotorrad erfasst. Beide
Beteiligten stürzten und zogen sich
Prellungen zu. Am Motorrad entstand
ein Schaden inHöhe von 1000 Euro.

Fußgängerin
kontraKraftrad
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